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MITGLIEDERVERSAMMLUN DES INTERNATIONALEN INSTITUTS

FÜR MISSION  ISSENSCHAFTLICHE FO  GEN

Am Junı 1974 fand 1n Würzburg dıe ordentliche Mitgliederversammlung
des Internationalen Instıtuts für mıssıonswıissENSChaftlıche Forschungen e.V.
Im Miıttelpunkt der Beratungen stand die VO Vorstand eingeleitete Zusammen-
arbeıt miıt dem Missıonswissenschaftlıchen Institut ‚Mı1ss10° Aachen
P MWI) Eın erstes Gespräch beider Vorstände ber i1ne Kooperation fand
nach längeren Vorbereitungen 1974 1n Aachen STa Die Vertreter
beider Institute erkannten dıe Möglıchkeit, ıhre satzungsgemäßen Zwecke un!
Aufgaben in N umrıssener Zusammenarbeit besten verwirklichen.
Grundsätzlicher Konsensus bestand darın, be]l selbständigem Bestehenbleiben
beider eingetragenen ereine 1ne Kooperation anzustreben. Dabei sol1l jedoch
die Verbindung des Internationalen Instituts mıt dem Institut für Missıonswis-
senschaft der Universität Muüunster nıcht grundsätzlıch unterbrochen se1n und
bleiben. Man einıgte sıch darauf, zunächst und vorrangıg 1m Bereich der Publika-
t10n,; der Zeıtschrıft für Missıonswissenschaft Un Relıgionswissenschaft
ZMR) und der Keihe Miıssıonswissenschaftlıche Abhandlungen und Texte MAT),
zusammenzuarbeiten. Dementsprechend wurde iıne schriftliche Vereinbarung RC
troffen, deren wichtigste Punkte sınd: gemeinsame Herausgabe der ZM  z und
MAT ab 1975; gemeinsame Berufung eines Chefredakteurs, der VO MWI
finanziert wird; das MWI ist zudem verantwortlich für die Durchführung des
Verlagsvertrages, der Finanziıerung VO  - Redaktion, ruck und Vertrieb der DC-
nannten Publikationen; dıe Miıtglieder und Förderer beıider e.V. erhalten dıe
ZM  z als gemeınsames Vereinsorgan kostenlos, dıe Bände der MAT kostenlos
der einem Vorzugspreıs. Diese Vereinbarung gıilt zunächst für ZwWweEI Jahre;
spatestens annn so1l S1e erneut mıteinander beraten un: den evtl. veranderten
Gegebenheiten angepaßt werden.

Nach langer und austührlicher Beratung stimmte die Mitgliederversammlung
dieser Zusammenarbeit Damit ergab sıch auch die Notwendigkeit VO Sat-
zungsanderungen, dıe VOTLT allem betrafen. Die Mitgliederversammlung be-
schloß folgende Anderungen der Satzung, die 1in ZMR 1972 309— 311 VCI-
öffentlicht ist Neufassung: „Die ZM  z annn 1n Zusammenarbeit mıt anderen
m1ssı1onswıssenschaftlichen Instituten 1n der Weise herausgegeben werden, daß
S1C als gemeinsames Organ dieser Institute erscheint. Diese Zusammenarbeit regelt
sıch nach den zwıschen den Vorständen der beteiligten Institute getroffenen Ver-
einbarungen.“ Der Satz „Das Abonnement gılt durch den Mitgliedsbeitrag
als abgegolten“ wiıird gestrichen. Der letzte Satz „Das Vereinsorgan berich-
tet ber dıe Versammlung“ wird gestrichen. Der zweıte Halbsatz „der
Schriftleiter nımmt den Sitzungen des Vorstands teil“ wird gestrıchen.

Zum Schluß der Mitgliederversammlung stand dıe satzungsmäßige Neuwahl
des Vorstands d dıe tolgendes Ergebnis hatte Vorsitzender: Prot. Dr.
WILLEKRE ( Würzburg), Stellv. Vorsitzender: Prot. Dr (SLAZIK (Münster),
Schriftführer: Dr KUHL (St Augustin), Schatzmeister: KOPPELBERG
(Aachen)
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